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Potentialfaktor Arbeitskraft (AK)

1. Personalplanung: regelt den Bedarf an AK nach Qualität und Quantität

2. Menschliche Arbeit / Leistung

3. Arbeitsplatzgestaltung

4. Zeitermittlung

1. Personalplanung

· Personalplanung (quantitativer, qualitativer und zeitlicher Arbeitskräftebedarf ) 

· Beschaffungsplanung (interne und externe Beschaffung)

· Entwicklungsplanung (Einarbeitung / Qualifizierung / Fortbildung)

· Einsatzplanung (kurzfristige zeitliche Bedarfsplanung)

	(Brutto-) Bedarfsplanung
	Beschaffungsplanung
	Entwicklungsplanung
	Einsatzplanung

	Ermittlung des benötigten Personals
	Ermittlung der Lücke zwischen Personalbedarf und Personalbestand
	Entwicklung des Leistungsangebots
	Regelt kurzfristige Zuordnung von AK zu Kapazitätseinheiten zur Lösung von Arbeitsaufgaben

	( Qualifikation

( Anzahl

( Zeitpunkt
	prüft Beschaffungsmöglichkeit

( unternehmensintern:

a) Mehrarbeit

b) Umsetzung (kurzfristig)

c) Versetzung (langfristig)

( unternehmensextern:

a) Arbeitsämter

b) Stellenausschreibungen
	( Ausbildungsmaßnahmen:

     arbeitsplatzbezogen

( Fort- & Weiterbildung:

     Aufstiegschancen

Grundlage: Mitarbeiterbeurteilung
	Ähnlichkeit zur Bedarfsplanung liegt vor, ist aber langfristig orientiert


2. Menschliche Arbeit / Leistung

Def: Tätigkeit des Menschen zur Erfüllung einer geplanten Aufgabe

Kombination aus: 

· geistigen Anforderungen (Fachkenntnisse, Denken)

· körperlichen Anforderungen (Geschick, Kraft, Aufmerksamkeit)

· Verantwortung (für BM, Sicherheit, Arbeitsablauf)

· Arbeitsbedingungen (Temperatur, Nässe, Schmutz, Gase,.. etc.)

	Hauptordnungsarten
	Untermerkmale (Anforderungsarten)

	Geistige Anforderungen
	1. Fachkenntnisse

2. Nachdenken (geistige Beanspruchung)

	Körperliche Anforderungen
	3. Geschicklichkeit

4. Umstellbelastung

5. Aufmerksamkeit (Belastung Nerven & Sinne)

	Verantwortung für
	6. Betriebsmittel

7. Sicherheit & Gesundheit anderer

8. Arbeitsablauf

	Arbeitsbedingungen (Umgebungseinflüsse)
	9. Temperatur

10. Nässe

11. Schmutz

12. Gas, Dämpfe

13. Lärm, Erschütterung

14. Blendung, Lichtmangel

15. Erkältungsgefahr, Arbeit im Freien

16. Unfallgefährdung


ASPEKTE

· Geistige Arbeit: Erfassen und Begreifen von Sachverhalten

· Systematisierung: Musterklassifizierung, Fähigkeit zu unterscheiden, Übersichlichkeit der Gedankengänge

· Körperliche Arbeit: Muskeln, statische / dynamische Muskelarbeit

                                                      ARBEIT  =  TÄTIGKEIT

   

                                                       geistig        körperlich

               

                                                             Mischverhältnis 

                                       ( dient der Erreichung betrieblicher Ziele

Menschliche Leistung: nach Art, Menge & Qualität bestimmte Arbeit pro Zeiteinheit

Vorläufer der Kapazitätsermittlung:

· Leistungsquerschnitt: Anzahl der am Produktionsprozeß beteiligten Arbeitskräfte

· Leistungsdauer: Einsatzzeit jeder Arbeitskraft pro Arbeitstag und die Dauer des Einsatzes der AK in Tagen

· Leistungsintensität: Leistung pro Arbeitskraft in einer Zeiteinheit

· Menge der herstellbaren Produkte ( Arbeitskräftebedarf

Produktionsprogramm

( Produkte

( Baugruppen

( Einzelteile

( Arbeitsgänge


(
       Zeitbedarf

T (Auftragszeit) = Rüstzeit + Zeit pro Einheit 

( Arbeitskräftebedarf  

Die Erhöhung der Leistungsintensität steigert nicht den durch die eingesetzten Arbeitskräfte bereitgestellten Zeitfond, der für die Erledigung der Produktionsaufgaben zur Verfügung steht, sondern sie senkt den Kapazitätszeitbedarf durch nicht in Anspruch genommene Vorgabezeit für Arbeitsaufgaben.

Leistungsfähigkeit ist das Arbeitskraft- spezifische Potential, Arbeitsaufgaben zu erfüllen. Sie ist unmittelbar beeinflußt durch Qualifikation, Konstitution, Arbeitsumweltvoraussetzungen.

Leistungsbereitschaft ist die Bereitschaft, diese Leitungsfähigkeit dem Unternehmen zur Verfügung zu stellen.

Voraussetzungen für Leistungsbereitschaft sind:

· Leistungsmotivation

· Arbeitszufriedenheit

· Leistungsanerkennung

· Monetäre Zufriedenheit

· Stellung in der Arbeitsgruppe

Resultat der Arbeit

(B.1.(4)

(B.1.(2)

(B.1.(3)

3. Arbeitsplatzgestaltung

ASPEKTE:

· anthropometrisch: Körpermaße (z.B. höhenverstellbarer Stuhl)

· physiologisch: Anpassung des Arbeitsprozesses, d.h. Verringerung der Anforderung in der Arbeitstechnik (Hebel, Maschinen)

· psychologisch: angenehme Umgebung

· informations- technisch: an Sinnesorgane angepaßt

· organisatorisch: Zuweisung der Arbeitsplätze an Aufgaben

· sicherheitstechnisch: Sicherheitsmaßnahmen am Arbeitsplatz

(B.1.(5)

4. Zeitermittlung

Gliederung des Einsatzes der menschlichen Arbeit im Produktionsprozeß nach Ablaufarten. (siehe B 1. (5.)

Die Vorgabezeit für einen Auftrag wird somit durch Gliederungen der Zeitarten von Betriebsmitteln und Ablaufarten ermittelt.
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